
Bedeutung des BEM für Betriebe/Organisationen

Nicht-Umsetzung des BEM kann zu 
Nachteilen im Falle einer 

krankheitsbedingten Kündigung führen
Die frühzeitige Intervention und Unterstützung bei 

gesundheitlichen Problemen trägt dazu bei, qualifizierte 
und erfahrene Mitarbeiter sowie die damit verbundene 

fachliche Kompetenz im Betrieb zu halten

BEM hilft Humanressourcen des 
Unternehmens zu erhalten und damit 

Fehlzeiten und Lohnfortzahlung zu reduzieren

Wahrnehmung in der Belegschaft, dass sich das 
Unternehmen um die Gesundheit und 

Wohlbefinden der Mitarbeitenden kümmert. 
Dies stärkt die Arbeitgeberattraktivität!

©BSA/DHfPG

Prozessberater/in für Betriebliches Eingliederungsmanagement - 10 -



Vorteile der Prozesserstellung gemäß DIN EN ISO 9000

Betriebliches
EingliederungsMANAGEMENT

Gesetzliche Anforderung liefert
erste Prozess-Schritte

Weitere Prozess-Schritte sind zu 
definieren

„Das Verständnis, wie Ergebnisse durch dieses System 

erzielt werden, ermöglicht einer Organisation, das 

System und seine Leistung zu optimieren.“ 

(DIN EN ISO 9001:2015-11, Kap. 2.3.4.2)

Vorteile:

• Verbesserte Fähigkeit, Anstrengungen auf 
Schlüsselprozesse und Verbesserungsmöglichkeiten
zu richten

• optimierte Leistung durch wirksames Prozess-
management, effiziente Verwendung von Ressourcen 
und reduzierte funktionsübergreifende Barrieren
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Verantwortlichkeiten und Strukturen im BEM

Interne Zuständigkeit
(„Leitung“ BEM)

Arbeitgeber
(Inhaber/Geschäftsführer)

BEM-Team
(Arbeitgebervertretung bzw. BEM-zuständige 

Person, BEM-Fallbetreuer, HR, BR/PR, SBV 
Betriebsarzt, …)

Kooperationspartner
(intern/extern)

▪ Stellt Verfahrensumsetzung sicher
▪ Koordiniert BEM-Aktivitäten
▪ Informiert Arbeitgeber über aktuellen Stand
▪ ggf. Fallbetreuung▪ Verantwortung für Ingangsetzung BEM

▪ Wird bei Bedarf für Maßnahmenfreigabe 
eingebunden

BEM-Statistik und Einladung
(i.d.R. durch Mitarbeitende aus der 

Personalabteilung)

▪ Routineabfrage (z.B. monatlich) der AU-
Statistik und Berechnung BEM-
Anspruchsberechtigte

▪ Zusendung der Einladung zum BEM an 
Anspruchsberechtigte

▪ Kann ergänzend gebildet werden
▪ Aufgaben: Austausch, Weiterentwicklung des 

BEM, Besprechung von „schwierigen“ Fällen

▪ z.B. Betriebsarzt, Fachkraft für Arbeitssicherheit
▪ z.B. Integrationsamt, Kranken- und Rentenversicherung, …
▪ Vorteile: Unterstützung durch Beratung und Maßnahmenumsetzung
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Rolle des Arbeitssystems im BEM
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Mensch Arbeit Organisation Technologie Arbeitsumfeld

Individuelle Anpassung 
Arbeitsbedingungen: 

Das Arbeitssystem 
muss die 

gesundheitlichen 
Bedürfnisse und 
Fähigkeiten des 

Mitarbeiters 
berücksichtigen

Gestaltung der 
Arbeitsaufgaben: 

Anpassung der 
Arbeitsaufgaben an die 

gesundheitlichen 
Voraussetzungen des 

Mitarbeiters

Flexibilität der 
organisatorischen 

Strukturen: 

Anpassung der 
Arbeitsorganisation, 

wie z. B. flexible 
Arbeitszeiten oder die 
Unterstützung durch 

Kollegen und 
Führungskräfte

Einsatz von 
Hilfsmitteln und 
Technologien: 

Nutzung von 
technischen 

Hilfsmitteln oder 
Software, die den 
Mitarbeitenden 

unterstützen

Ergonomische 
Arbeitsplatzgestaltung:

 
Optimierung des 

physischen 
Arbeitsumfeldes 

(z. B. ergonomische 
Stühle, Beleuchtung), 
um die Rückkehr zu 

erleichtern und 
gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen 
vorzubeugen.


	Folie 1
	Folie 6
	Folie 7: Entwicklung (Krankenkassen-) Krankenstand 1991-2022
	Folie 8
	Folie 10: Bedeutung des BEM für Betriebe/Organisationen
	Folie 11: Historie Sicherheit & Gesundheit im Betrieb
	Folie 12: Gesundheit im Betrieb – Einordnung BEM
	Folie 15
	Folie 16: Gesetzliche Grundlage
	Folie 17: Gesetzliche Grundlage 167 Abs. 2 SGB IX
	Folie 18: Ziele des BEM aufgrund gesetzlicher Anforderung
	Folie 19: Anforderung zur Umsetzung des BEM
	Folie 20: Rechte der BEM-berechtigten Person
	Folie 21: Aufklärungspflicht
	Folie 22: Datenschutzanforderungen
	Folie 23: Dokumentation
	Folie 24: Ablauf und Gestaltung
	Folie 26: Umsetzung des BEM in Betrieben/Organisationen
	Folie 28
	Folie 29: Wer ist am BEM-Verfahren beteiligt?
	Folie 30: Externe Unterstützung/Netzwerkpartner
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36: Zusammenhänge erkennen und verstehen!
	Folie 38: Die Bedeutung der Krankheit für das BEM
	Folie 39
	Folie 41: Was ist Gesundheit?
	Folie 42: Was ist Krankheit?
	Folie 43: Befund und Befinden
	Folie 44: Einflussebenen von Gesundheit
	Folie 45: Wozu dienen Modelle?
	Folie 46: Bio-Psycho-Soziales Modell
	Folie 48: Biomedizinisches Modell
	Folie 50: Risikofaktorenmodell
	Folie 52: Salutogenesemodell
	Folie 54: Das Belastungs-Beanspruchungs-Modell
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58: Internationale Klassifikation – ICD
	Folie 59:  Kapitel der ICD-10-GM Version 2023
	Folie 60: Schlussfolgerungen
	Folie 62
	Folie 63: Internationale Klassifikation – ICF 
	Folie 64: Wechselwirkungen der Komponenten der ICF
	Folie 65: Funktionale Gesundheit nach ICF
	Folie 67
	Folie 68: Wie steht es um unsere Gesundheit?
	Folie 69: Herausforderungen
	Folie 70: Epidemiologie und ihre Indikatoren
	Folie 78
	Folie 79
	Folie 80: Prozesserstellung zur gesetzlichen Anforderung
	Folie 81: Vorteile der Prozesserstellung gemäß DIN EN ISO 9000
	Folie 82: Prozessgestaltung
	Folie 83: Darstellungsformen von Prozessen
	Folie 84: Kritische Erfolgsfaktoren in einem Prozess
	Folie 85
	Folie 86: Umsetzung der gesetzlichen Anforderung
	Folie 87: Allgemeine Anforderungen Verfahrensgestaltung
	Folie 88: Beispiele von BEM-Prozessen
	Folie 89: Fahrplan für unseren BEM-Prozess
	Folie 90: BEM-Prozess
	Folie 91
	auszug_ppt2_pbbem_rev33.pdf
	Folie 1
	Folie 3
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Kernelemente der Kommunikation 
	Folie 8: Fördernde Faktoren für eine gute Kommunikation 
	Folie 9
	Folie 10: Was bedeutet Beratung?
	Folie 14: Unternehmensberatungsdienstleistungen
	Folie 15: Komplexität des BEM und Beratungsmöglichkeiten
	Folie 16: Beratungsthemen im BEM-Prozess
	Folie 17: Beratungsprozess
	Folie 18: Rechtliche Aspekte in der Beratung
	Folie 19: Vertragliche Regelungen
	Folie 20: Technische und organisatorische Maßnahmen
	Folie 21: Kompetenzanforderungen in der BEM-Beratung
	Folie 22: Rolle des BEM-Prozessberaters
	Folie 29
	Folie 30: Einordnung
	Folie 31: Prozess-Phase 1: Voraussetzungen schaffen
	Folie 32
	Folie 33: Verantwortlichkeiten und Strukturen im BEM
	Folie 34: Betriebs-/Dienstvereinbarung
	Folie 35: Ergänzende BV/DV mit Gesundheitsbezug
	Folie 36: Dokumentation
	Folie 37
	Folie 41: BEM-Prozessberatung Phase 1
	Folie 42: BEM-Prozessberatung Phase 1
	Folie 50
	Folie 51: Einordnung
	Folie 52: Prozess-Phase 2: BEM einleiten
	Folie 53: Verständnis von Fehlzeiten
	Folie 54: BEM AU-Statistik
	Folie 55: Berechnung Krankenstand
	Folie 56: Differenzierte AU-Statistik
	Folie 57: Bradford-Faktor
	Folie 58: Praxisbeispiel: Ergebnis eines Teams
	Folie 59: Risiko Mitarbeiter-Profiling
	Folie 60: Fehlzeitengespräche
	Folie 61: Einflussfaktoren auf den Krankenstand
	Folie 62: Taktik Einladung
	Folie 65: BEM-Prozessberatung Phase 2
	Folie 72

	auszug_ppt3_pbbem_rev33.pdf
	Folie 1
	Folie 3
	Folie 4: Einordnung
	Folie 5: Prozess-Phase 3: BEM umsetzen und abschließen
	Folie 6
	Folie 7: Fähigkeiten
	Folie 8: Arbeitsfähigkeit
	Folie 9: Fähigkeitsveränderungen im Arbeitsleben
	Folie 10: Profilvergleich Anforderungs- u. Fähigkeitsprofil
	Folie 11: Beispiele von Verfahren
	Folie 12: Anforderungen, Belastung und Arbeitssystem
	Folie 13: Rolle des Arbeitssystems im BEM
	Folie 14: Allgemeine gesundheitsfördernde Maßnahmen
	Folie 15: Typische BEM-Maßnahmen für Beschäftigte
	Folie 16: Einstufung der Maßnahmen nach dem TOP-Prinzip
	Folie 17: Maßnahmenplan (Beispiel)
	Folie 18
	Folie 19: Evaluation des BEM
	Folie 20: BEM-Kennzahlen
	Folie 21
	Folie 22: Abschluss des BEM-Verfahrens
	Folie 23: Mögliche Konstellationen ein BEM zu beenden
	Folie 24: Dokumentation
	Folie 26: Einsatz Software im BEM (Stand 2024)
	Folie 27: BEM-Prozessberatung Phase 3
	Folie 29: BEM-Prozess: kleine und mittlere Unternehmen (KMU)
	Folie 30: BEM-Prozess: große Unternehmen
	Folie 31: BEM-Prozess: große Unternehmen
	Folie 32: Zusammenfassung: BEM-Prozesse im Überblick
	Folie 39
	Folie 43
	Folie 45: Fragebogen zum Fernlehrgang
	Folie 51: Abschluss




